
Die
Patienten∙vertretung

In Leichter Sprache
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Wollen Sie  
Patienten∙vertreter  
werden? 

Was ist ein Patienten∙vertreter?

Ein Patienten∙vertreter  

ist ein Sprecher für Patienten.

Patienten sind Menschen mit einer Krankheit.

Manche Patienten  

brauchen nur ab und zu einen Arzt.

Andere Patienten  

brauchen sehr oft einen Arzt.

Menschen mit Behinderung  

können auch Patienten sein. 

Was bedeutet Patienten∙vertretung?

Patienten brauchen gute Hilfe vom Arzt.

Aber was genau brauchen Patienten?

Die Patienten wissen selber am besten Bescheid.

Deshalb sollen Patienten in Arbeits∙gruppen mit∙reden.

Es gibt viele verschiedene Arbeits∙gruppen.

Zum Beispiel:

 	 ● Arbeits∙gruppen  

für bestimmte Krankheiten



Seite 2 Seite 3

 	 ● Arbeits∙gruppen  

für neue Behandlungen 

 	 ● Arbeits∙gruppen  

für neue Ärzte oder Zahnärzte im Land Berlin

 	 ● Arbeits∙gruppen  

für eine bessere Versorgung von Patienten

In den Arbeits∙gruppen  

arbeiten auch diese Menschen:

 	 ● Vertreter vom Land Berlin

 	 ● Vertreter von Ärzten

 	 ● Vertreter von den  

Kranken∙kassen

Was macht ein Patienten∙vertreter?

Der Patienten∙vertreter redet in den Arbeits∙gruppen  

mit den anderen Vertretern über wichtige Dinge.

Zum Beispiel:

 	 ● Wo soll es mehr Ärzte  

im Land Berlin geben?

 	 ● Welche Ärzte soll es  

im Land Berlin geben?

 	 ● Wie kann man die Behandlung 

von Patienten besser machen?
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Wie werden Sie Patienten∙vertreter?

 	 ● Sind Sie ein Patient?

 	 ● Oder ist jemand in Ihrer Familie ein Patient?

 	 ● Haben Sie eine Behinderung?

 	 ● Oder hat jemand in Ihrer Familie eine Behinderung?

 	 ● Oder wollen Sie einfach so bei uns mitmachen?

 	 ● Und sind Sie Mitglied in einer Selbsthilfe-Organisation?

Dann können Sie Patienten∙vertreter werden.

 	 ● Ein Patientenvertreter 

kennt die Arbeit in einer Selbsthilfe-Organisation.

 	 ● Ein Patienten∙vertreter  

hat viel Erfahrung und Wissen über eine Krankheit.

 	 ● Ein Patienten∙vertreter  

spricht nicht nur für Patienten  

mit einer bestimmten Krankheit. 

Ein Patienten∙vertreter spricht für alle Patienten.

 	 ● Ein Patienten∙vertreter  

arbeitet nicht für eine Medizin-Firma. 
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 	 ● Die Arbeit von einem Patienten∙vertreter  

ist ein Ehren∙amt.  

Das bedeutet:  

Der Patienten∙vertreter arbeitet  

in seiner Freizeit in der Arbeits∙gruppe.  

Der Patienten∙vertreter bekommt  

ein wenig Geld als Dank für die Arbeit.

Wer sind wir?

Wir sind eine Vereinigung für Patienten.

Wir möchten mehr Patienten∙vertreter haben.

Wir helfen Patienten∙vertretern bei allen Fragen.

Patienten∙vertreter können bei uns 

wichtige Infos für die Arbeit bekommen.

Manchmal können Patienten∙vertreter bei uns  

eine Schulung machen.

Die Senats∙verwaltung für Wissenschaft, Gesundheit,  

Pflege und Gleich∙stellung in Berlin findet das wichtig.

Deshalb gibt die Senats∙verwaltung uns dafür Geld.
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Wollen Sie  

ein Patienten∙vertreter sein?

Dann sprechen Sie mit uns.

Wir freuen uns auf Sie!

Wir sind von Montag bis Freitag  

von 10 bis 14 Uhr für Sie da.

Das ist unsere Telefon-Nummer:  

030  27  59  25  25 

Das ist unsere E-Mail-Adresse:  

kontakt@patientenvertretung-berlin.de

Das ist unsere Internet-Seite:  

www.patientenbeteiligung.de/berlin/ 
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Noch ein Hinweis:

In diesem Heft geht es um alle Menschen.

Aber wir schreiben immer die männliche Form.

Wir schreiben zum Beispiel: Ein Patienten∙vertreter.

Das ist leicht zu lesen.

Aber natürlich meinen wir immer alle Menschen.

Sie können diesen QR-Code fotografieren.

Dann kommen Sie auf unsere Internet-Seite.

Diese Internet-Seite ist nicht in Leichter Sprache.

Das ist unsere Adresse:

Landesvereinigung Selbsthilfe Berlin e. V.

Littenstraße 108

10179 Berlin
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Informationen über dieses Heft

Dieses Heft ist von der

Landesvereinigung Selbsthilfe Berlin e. V.

Littenstraße 108

10179 Berlin

Dirke Hentschel hat den Text in Leichter Sprache geschrieben.

Das ist die Internet-Seite von Dirke Hentschel:

www.leicht-ist-gut.de

Tanja Jentsch hat das Heft gemacht.

Das ist die Internet-Seite von Tanja Jentsch:

www.7silben.de 

3 Menschen mit Lernschwierigkeiten haben den Text geprüft.

Die Bilder in diesem Heft sind von: 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e. V.,  

Illustrator Stefan Albers   

© European Easy-to-Read Logo: Inclusion Europe.  

More information at www.inclusion-europe.eu/easy-to-read

Haben Sie noch mehr Fragen zu diesem Heft?

Dann sprechen Sie mit uns.


